
Fuhrpark

Kehrfahrzeuge 
der Zukunft

Umweltfreundlicher, leiser, autonom fahrend – das sind Anforderungen an die 
Straßenreinigung von morgen. Welche Technologien jetzt schon auf dem Weg 
sind und worauf Kommunen Wert legen sollten: Einordnung und Einschätzung 
von VAK-Präsident Burkard Oppmann.
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Die Straßenreiniger von morgen sind im 

Kommen: Fahrzeuge, die voll elektrisch 

unterwegs sind und autonom fahren.
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 DER AUTOR

Burkard Oppmann ist Präsident des 

Verbands der Arbeitsgeräte- und Kom-

munalfahrzeug-Industrie e.V. (VAK) und 

CSO Germany der FAUN Gruppe.

D
ie Straßenreinigung stellt Kom-

munen vor eine Vielzahl an He-

rausforderungen. Umweltfreund-

lichkeit, Effizienz und Digitalisierung 

haben in den vergangenen Jahren stetig 

an Bedeutung gewonnen. Steigende Be-

triebskosten, Fachkräftemangel, Emissi-

onsvorgaben und die Integration neuer 

Technologien sind weitere zentrale The-

men, mit denen sich Kommunen ausein-

andersetzen müssen. Es reicht daher 

nicht mehr aus, nur auf traditionelle An-

forderungen der Straßenreinigung zu 

reagieren. Vielmehr sind innovative Lö-

sungen gefragt, um den veränderten Rah-

menbedingungen gerecht zu werden.

Ein besonders wichtiger Aspekt be-

trifft die Umstellung der Fuhrparks auf 

umweltfreundlichere Antriebstechnolo-

gien. Die Elektromobilität gewinnt in 

diesem Bereich zunehmend an Bedeu-

tung. Immer mehr Städte und Kommu-

nen setzen auf alternative Antriebe, um 

ihre CO
22
-Emissionen zu reduzieren. 

Bei Kehrmaschinen gibt es verschie-

dene Möglichkeiten: Es gibt Kehrfahr-

zeuge mit Aufbaumotor, rein batteriebe-

triebene Kehrmaschinen oder Fahr-

zeuge, die mit Batterie und Wasserstoff 

betrieben werden können. 

Die Wahl des Antriebs hängt in erster 

Linie von der jeweiligen Funktion ab. 

Wasserstoff bietet als Energieträger viel 

Potenzial. Doch die Wirtschaftlichkeit 

bleibt fraglich, da staatliche Fördermittel 

gestrichen wurden und die Wasserstoff-

preise stark gestiegen sind. Dennoch 

könnte sich diese Technologie langfristig 

durchsetzen. 

Zudem kann der Aufbau einer Kehr-

maschine hydraulisch oder hydrosta-

tisch betrieben werden. Das spart or-

dentlich Feinstaub. Oder es gibt Optio-

nen wie Filterelemente beziehungsweise 

Umluftsysteme, die wenig Emissionen 

emittieren.

AUTONOM FAHRENDE KEHRMASCHINEN 

Ein weiterer innovativer Trend sind auto-

nom fahrende Kehrmaschinen. Sie er-

kennen Hindernisse, weichen eigenstän-

dig aus und sammeln kontinuier-
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lich Daten über den Verschmutzungs-

grad der Straßen, um bedarfsgerecht zu 

reinigen. Ihre Rentabilität hängt jedoch 

von der Größe der Fläche ab, die gerei-

nigt werden soll. Experten prognostizie-

ren, dass diese Technologie in den nächs-

ten fünf bis sechs Jahren weite Verbrei-

tung finden wird.

Auch digitale Technologien spielen 

eine zunehmend wichtige Rolle in der 

Straßenreinigung. Intelligente Fahrzeuge 

sind mit Sensoren ausgestattet, um den 

Straßenzustand zu überwachen und ihre 

Fahrweise zu optimieren. Fortschrittliche 

Software für die Routenplanung nutzt 

Daten zu Wetterbedingungen, Ver-

schmutzungsgraden und Verkehrssitua-

tionen, um den Reinigungseinsatz flexib-

ler und gezielter zu gestalten. 

Zu den digitalen Assistenzsystemen 

zählen unter anderem Rundum-Kameras 

mit Personenerkennung, intelligente 

Steuerungen sowie cloudbasierten Sys-

temen für vorausschauende Wartung. 

Smarte Chatbots unterstützen Fahrer, 

indem sie in Echtzeit Fragen zur Fahr-

zeugbedienung, zu Fehlercodes und Ser-

viceprozessen beantworten. Künstliche 

Intelligenz ist in vielen dieser Techno-

logien bereits fest integriert.

In städtischen Gebieten gewinnt zu-

dem die Lärmreduzierung an Bedeutung. 

Kommunen setzen deshalb verstärkt auf 

leisere und weniger störende Arbeitswei-

sen. Elektroantriebe und digitale Techno-

logien tragen erheblich dazu bei, den Ge-

räuschpegel zu senken und die Umwelt-

belastung zu reduzieren.

AUSGEZEICHNETE FAHRZEUGE

Mit dem Innovationspreis, den der Ver-

band der Arbeitsgeräte- und Kommunal-

fahrzeug-Industrie alle zwei Jahre ver-

leiht, sollen die Entwicklung neuer Ideen 

und das Erproben neuer Technologien 

vorangetrieben und die Innovationskraft 

der Hersteller gestärkt werden. So ge-

wann in der Kategorie „Fahrzeug“ im ver-

gangenen Jahr eine vollelektrische Groß-

kehrmaschine der Brock Kehrtechnik 

GmbH. Mit ihrem Elektroantrieb sorgt sie 

für eine gründliche Reinigung, vermeidet 

CO
22
-Emissionen und zeichnet sich durch 

eine besonders niedrige Geräuschkulisse 

aus. 

Ein weiteres Beispiel innovativer Pra-

xis sind die Kehrmaschinen des finni-

schen Herstellers Trombia Technologies. 

Sie entfernen schweren Schmutz sowie 

Straßen- und Industriestaub wasserlos 

und benötigen hierfür nur ein Zehntel der 

Energie herkömmlicher Systeme.

Alternative Antriebe und digitale 

Technologien transformieren die Stra-

ßenreinigung grundlegend. Für Städte 

und Gemeinden ergeben sich daraus eine 

Vielzahl an Chancen: effizientere und 

nachhaltigere Prozesse, Kosteneinspa-

rungen sowie eine höhere Lebensquali-

tät für die Bürger durch saubere Straßen 

und weniger Lärm.

WAS KOMMUNEN BEACHTEN SOLLTEN

Mit Blick auf die Anschaffung neuer Ge-

räte zur Straßenreinigung empfiehlt 

unser Verband den Kommunen, sich im 

Vorfeld mit folgenden Fragestellungen 

auseinanderzusetzen: Für welchen Ein-

satzzweck werden die Maschinen benö-

tigt? Welche Antriebsform eignet sich 

dafür am besten? Wie können digitale 

Assistenzsysteme sinnvoll integriert 

werden? Gibt es Potenzial für autonome 

Reinigungslösungen? Und letztlich die 

zentrale Frage: Wie stelle ich meinen 

Fuhrpark zukunftssicher auf?

Eine Gelegenheit, Hersteller von Kehr-

maschinen persönlich kennenzulernen 

und sich über die neuesten Innovationen 

im Bereich der Straßenreinigung zu in-

formieren, bietet die Messe bauma im 

April in München.  Burkard Oppmann

Elektrisch betriebene Kehrmaschinen sorgen für weniger CO
22
-Emissionen einer Kommune und verursachen weniger Lärm. 
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